
der Planung von Dia-Vorträgen, Lesun-
gen oder Festen, die die kulturelle Vielfalt
in Sornzig bereichern sollen, wolle man
auch versuchen, die Gemeinschaft im
Dorf zu stärken. Neben dem Kloster-
standort will der Heimatverein auch die
OrtsteileNeusornzig, Baderitz undZäver-
titz mit einbeziehen.

Die Vorstandsposten übernehmen
Annett Peege, Kerstin Helbig, Ina Händ-
ler und Karin Bernhardt. Zudem danken
die Mitglieder Bettina Schubert, der
Urenkelin des Kloster-Eigentümer Ludolf
Colditz, für die Einladung ins Kloster
sowie Bernd Brink für die unterstützende
Beratung imVorfeld.

„Seit langem gibt es auf der persönli-
chen Ebene ein gutes Miteinander mit
vielen der an der Vereinsgründung Betei-
ligten, den beiden Sornziger Vereinen
wie auch mit der Grundschule auf der
Höhe in Neusornzig“, erklärt Bettina
Schubert das Zustandekommen der
Gründung. „Wir kennen und schätzen

einander und laden uns wechselseitig zu
Veranstaltungen ein.“ Sie hoffe nun auf
„ein gutes Fundament für gemeinsame
Vorhaben. Da liegt es doch nahe, zusam-
men etwas auf den Weg zu bringen und
einander zu unterstützen“.

„Wir befinden uns noch in der Grün-
dungsphase“, gibt Kerstin Helbig jedoch
zu bedenken. Zunächst müsse der Verein
noch eingetragen werden. Dann wolle
man die Termine für die nächsten Treffen
bekannt geben, so dass sich auch andere
Interessierte beim Verein melden könn-
ten. Nichtsdestotrotz stehen bereits die
ersten konkreten Termine für den neuen
Heimtatverein fest: Am 9. September
werde man beim Tag des offenen Denk-
mals aushelfen und unter anderem ver-
schiedene Führungen anbieten. Am 15.
September folgt die Preisverleihung für
den vierten Foto- und Videowettbewerb
zum Thema „Geschichten in und um
Sornzig“. Hierfür können noch bis zum
10. September Beiträge eingereicht wer-

eiche und Douglasie seien dabei
durchaus ernstzunehmende Alternati-
ven, so Stahn.

Bei der anschließenden Exkursion
im Wermsdorfer Wald wurden die
theoretischen Ausführungen durch
Beispiele aus der Praxis ergänzt. Bis in
die Abendstunden seien Möglichkei-
ten zur Durchforstung und Verjün-
gungsvarianten diskutiert worden.
Einig seien sich alle Teilnehmer gewe-
sen, dass großer Handlungsbedarf
besteht und dies alle Waldbesitzfor-
men betrifft.

Hier können interessierte Eigentü-
mer vomWissen der Experten profitie-
ren. „Waldbesitzer, die sich bei der
Pflege oder Bewirtschaftung ihres
Waldes unsicher sind, können sich bei
Forstbetriebsgemeinschaften oder
dem Sachsenforst Unterstützung
holen“, informiert Mathias Stahn.
Auch wenn die Herausforderungen
groß sind, seien Passivität und Resig-
nation fehl am Platz, betont Markus
Lohr vom Kompetenznetzwerk Klima-
wandel. „Bleiben Sie optimistisch, las-
sen Sie sich professionell beraten und
handeln Sie konsequent“, sprach er
den Teilnehmern Mut zu, „dann sind
auch große Herausforderungen zu
beherrschen.“

JB

gedrängte Waldbestände“, fasst Mat-
hias Stahn, Referent für Privat- und
Körperschaftswald im Forstbezirk,
zusammen. Dies würden die Schäden
verdeutlichen, die das Sturmtief Frie-
derike Anfang Januar hinterlassen
hat. Die dabei entstandenen Freiflä-

chen seien jedoch nicht nur ein Ver-
lust, sondern würden gleichzeitig die
Chance bieten, Baumarten zu pflan-
zen, die besser an die heißen Sommer
angepasst sind. Heimische Laubbäu-
me wie Stiel- und Traubeneichen oder
nordamerikanische Vertreter wie Rot-

Bei einer Exkursion im Wermsdorfer Wald informierten sich die Teilnehmer über
Möglichkeiten zum Waldumbau angesichts des Klimawandels. Foto: Forstbezirk Leipzig

LUPPA. Lange, trockene Sommer und
ausbleibende Niederschläge machen
auch Waldbesitzern in der Region zu
schaffen. Der Forstbezirk Leipzig hat
darauf reagiert und eine Beratung
zum Thema „Kiefernbetriebe im Kli-
mawandel“ angeboten. 38 Waldbesit-
zer, Forstleute und weitere Interessen-
ten folgten der Einladung und kamen
im Waldgasthof zwischen Luppa und
Kühren zusammen.

Sandra Collin und Markus Lohr
vom Kompetenznetzwerk Klimawan-
del beschrieben die Probleme durch
den Kohlendioxid-Ausstoß, steigende
Temperaturen und sinkende Regen-
mengen und zeigten Wege auf, wie
Waldbesitzer sich dem stellen können.
Denn auch wenn Landwirte mit den
gleichen Umständen kämpfen, stehen
Forstbesitzer vor der Herausforde-
rung, heute Bäume pflanzen zu müs-
sen, die auch in 100 Jahren noch mit
den dann herrschenden Umweltbe-
dingungen zurechtkommen sollten.

Nadelbäume wie Fichte, Lärche
und Kiefern leiden besonders unter
dem Klimawandel. Eine Lösung für
Waldbesitzer wäre zum Beispiel, ihre
Bestände regelmäßig zu pflegen. „Gut
bekronte Bäumemit ausreichend Platz
zumWachsen können besser mit Wet-
terextremen umgehen als dicht

Waldbesitzer rüsten sich für Klimawandel
Experten bieten Beratungen an / Pflege und Umbau notwendig

LUPPA/GROßBÖHLA. Erfolgreich
haben Hobbygärtner aus der Region
ihre Premiere bei dem Tag der offe-
nen Gartenpforte gemeistert. Neben
Vereinen und Privatinitiativen sind es
auch einzelne Hobbygärtner, die sich
an der Aktion beteiligen und ihre
grünen Oasen für interessierte Besu-
cher öffnen – so wie Gottfried Kluge
in Calbitz und Wolfgang Höschel in
Großböhla (wir berichteten).

Beide machten am vergangenen
Sonntag erstmals mit und hatten
gleich viel zu tun: Bei Wolfgang Hös-
chel schauten rund 120 Besucher vor-
bei und staunten über Blütenreich-
tum, Pflanzenvielfalt und seine

gestalterischen Ideen. Unter den
Gästen waren allein 40 Frauen und
Männer aus Großböhla, die die offi-
zielle Einladung nutzten, einmal hin-
ter den Gartenzaun in ihrer Nachbar-
schaft zu schauen. Auf denWeg nach
Calbitz hatten sich rund 80 Gäste
gemacht, um den Garten von Familie
Kluge zu besuchen – hier kamen
jedoch die wenigsten aus dem eige-
nen Ort. „Wir hatten überwiegend
Besucher von außerhalb, bis aus Tau-
cha sind Gartenfreunde zu uns
gekommen“, sagte Gottfried Kluge.

Da sie sich das erste Mal an der
Aktion beteiligt hätten, sei nicht
abzuschätzen gewesen, wie groß der

SORNZIG. Mügeln hat einen, Ablaß hat
einen, Glossen hat einen, Altmügeln-
Crellenhain ebenso. Die Rede ist von
einemHeimatverein, der sich um das kul-
turelle Geschehen vor Ort kümmert und
lokale Traditionen pflegt. Bald wird sich
dieser illustren Runde ein weiterer
Mügelner Ortsteil anschließen: Wie Kers-
tin Helbig mitteilt, hätten sich vor einigen
Tagen nach wochenlanger Vorberei-
tungszeit engagierteMenschen zurGrün-
dung des Heimatvereins Sornzig zusam-
mengefunden.

„Was ursprünglich zur Aufrechterhal-
tung des traditionellen Sornziger Kloster-
Weihnachtsmarktes gedacht war, soll
künftig mit Ideen zur kulturellen Förde-
rung, zur Verschönerung des Lebens in
und um Sornzig und zur Zusammenarbeit
mit dem Kloster, den örtlichen Vereinen,
der Kirche und den Einrichtungen vor Ort
ausgebaut werden“, so Helbig. Neben

VON CHRISTIAN NEFFE den. Nicht zuletzt stehe das Projekt
„Luther – Reformation und Kunst“ an.
Zudem arbeite man bereits am Veranstal-
tungskalender für das kommende Jahr.
„Zu Sornzig habe ich ein besonderes Ver-
hältnis, da ich dort zu Beginn meiner
Arbeit bei der Stadt das erste Fest – das
Blütenfest – ausarbeiten musste“, erklärt
Kerstin Helbig. „Ich habe dabei sehr liebe
und hilfsbereite Menschen kennenge-
lernt, die mich auch heute noch unterstüt-
zen. Auch im Rahmen der Vereinsgrün-
dung hat sich gezeigt, dass die Sornziger
sehr offen und sympathisch sind.“

Die letztenWorte, die in derMitteilung
zur Vereinsgründung zu lesen sind, sind
einem kürzlich verstorbenen Mit-Initiator
des Vereins gewidmet: „Ein liebevolles
Gedenken und ein großer Dank geht an
unseren guten Freund Rolf Peege, der in
der ersten Zusammenkunft zur Vereins-
gründung motivierende Worte sprach
und leider nicht mehr bei uns sein kann.“

Kommentar

Wir stehen zusammen:
Sornziger gründen einen Heimatverein

Intensive Zusammenarbeit mit Kloster geplant / Erste Termine stehen bereits fest

Die Gründung des
Heimatvereins Sornzig
steht kurz bevor. Zwölf
Mitglieder zählt der Verein
aktuell. Diese trafen sich
vor einigen Tagen im
Kloster Sornzig, um die
letzten Details zu bespre-
chen. Von links, vordere
Reihe: Regina Schulze,
Rosemarie Rochner,
Bettina Schubert, Katja
Leißner, Karin Bernhardt
und Ina Händler. Hintere
Reihe: Wolfgang Hanns,
Brigitte Mennigke, Annett
Peege, Madlen Hanns,
Thomas Arnold und
Bettina Schubert. Nicht
auf dem Foto, aber
ebenfalls Gründungs-
sowie Vorstandsmitglied:
Kerstin Helbig.

Foto: Kerstin Helbig

LUPPA. Noch gibt es freie Plätze für die
Aktion „Natur zum Anfassen“. Dazu lädt
der Energieversorger Mitgas 2. bis 6.
Klassen ein. Zu demUmweltbildungspro-
jekt gehören kostenlose Exkursionstage,
die zwischen dem27. August und dem21.
September in Sachsen, Sachsen-Anhalt
und Brandenburg stattfinden. Dazu sind
insgesamt 13 Höfe Partner der Aktion –
einer davon ist der Kinderbauenhof von
Petra Krasselt in Luppa. Kurz vor dem
Anmeldeschluss sind bereits 130 Exkur-
sionstage an Schulen vergeben worden,
doch noch gibt es einige freie Plätze im
Altenburger Land und in der Region.

Interessierte Klassen können dazu die
Nabu-Naturschutzstation Teichhaus
Eschefeld in Frohburg und den Reit- und
Kinderbauernhof in Luppa besuchen.

Das Umweltbildungsprojekt steht in
diesem Jahr unter demMotto „Eine Biene
klärt auf – wie kommt der Apfel an den
Baum“. Mitgas ermöglicht den Kindern
mit dem Projekt, ihre Umwelt mit allen
Sinnen zu erleben und ein Grundver-
ständnis für die Kreisläufe und den
Schutz der Natur zu entwickeln. Sie
erfahren dabei, wie wichtig die Biene für
denObstbau ist.

„Natur zum Anfassen“ geht mittler-
weile ins neunte Jahr. Seit 2010 haben
sich mehr als 18 300 Kinder daran betei-
ligt, 950 Schulen haben die Gelegenheit
zu einem Exkursionstag genutzt. Projekt-
partner in der Region sind der Bauernhof
von Petra Krasselt und die Ökostation des
Umweltvereins GrüneWelle in Naundorf.
➦ Auf der Internetseite www.natur-zum-anfas-

sen.de können Lehrer noch freie Termine
einsehen und sich mit ihren Klassen
anmelden.

Noch freie
Plätze für

Natur­Aktion
Schulklassen können Luppaer
Kinderbauernhof besuchen

VON JANA BRECHLIN

KURZ GEMELDET

Hähnekrähen auf dem
Luppaer Pfarrhof
LUPPA. Die Mitglieder des Rassegeflügel-
zuchtvereins Luppa laden am Sonntag,
dem 17. Juni, zum jährlichenWettkrähen
auf den Pfarrhof in der Ortsmitte ein. Ab 8
Uhr wird an diesem Tag für eine Stunde
jeder Hahnenschrei gezählt. Die Veranstal-
ter rechnen mit etwa 50 Teilnehmern –
entsprechend laut wird es dann auf dem
Pfarrhof. Sieger ist, wer es innerhalb einer
Stunde auf die meisten Krährufe bringt.
Spitzenschreihälse schaffen es in der
Wertungsstunde durchaus auf 100 bis 200
Anschläge. Besucher sind willkommen und
dürfen sich auf einen kleinen Imbiss, den
die Vereinsmitglieder vorbereiten, freuen.

Konzert der Musikschule
in Sornziger Kirche
SORNZIG. Die Musikschule „Heinrich
Schütz“ lädt im Rahmen der Reihe „Kon-
zerte unter’m Apfelbaum“ am Sonnabend,
dem 16. Juni ,zum Konzert in die Kirche
Sornzig ein. Der Eintritt ist frei, es werden
jedoch Spenden erbeten.

Auf Exkursion in
Schmannewitz
SCHMANNEWITZ. Die Stadt Dahlen
veranstaltet am Sonnabend, dem 16. Juni,
eine Exkursion auf dem Schmannewitzer
Holzweg. Treffpunkt ist 13.30 Uhr am
Tiergehege (Parkstraße). Auf der rund zwei
Kilometer langen Tour werden den Teilneh-
mern dendrologische Besonderheiten
gezeigt. Dazu gehören Bäume und Gehölze
mit besonderen Wuchsformen, Ausprägun-
gen und Verwachsungen sowie besonders
bemerkenswerte Arten. Für den Rundgang
sollte man etwa zwei Stunden einplanen.
Die Wanderung ist als familienfreundlich
deklariert. Ausgangs- und Endpunkt
befinden sich in der Nähe von Haltestellen
öffentlicher Verkehrsmittel. Die Teilnahme
ist kostenfrei und ohne Anmeldung
möglich.

Spaziergang
im Wermsdorfer Wald
WERMSDORF. Im Rahmen der Frühlings-
spaziergänge unter Schirmherrschaft des
Umweltministeriums bietet der Sachsen-
forst am Sonnabend, dem 16. Juni, eine
Veranstaltung naheWermsdorf an. Bei der
„Wanderung mit dem Revierförster“ gibt
Uwe Lange im „Waldgebiet des Jahres
2018“einen Einblick in die Arbeit von
Förstergenerationen, erläutert den
Waldumbau und vieles mehr. Interessierte
treffen sich 9 Uhr auf dem Parkplatz am
Kirchenteich. Die Strecke ist etwa fünf
Kilometer lang. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Strecke ist als familien-
freundlich deklariert. Hunde können
angeleint mitgeführt werden. Es wird keine
Teilnehmergebühr erhoben.

Ganziger feiern
Kinder- und Sportfest
GANZIG. Der Ganziger Sportverein richtet
am 16./17. Juni sein 25. Kinder- und
Sportfest aus. Auf dem Programm stehen
zwei Fußballturniere: Am Sonnabend
treten ab 13 Uhr die Volkssportmannschaf-
ten gegeneinander an. Am Sonntag
kämpfen ab 10 Uhr die Bambinis um Tore.
Das Volleyballturnier beginnt am Sonn-
abend, 13 Uhr. Bei der Mini-Playback-Show
am Sonnabend, ab 16 Uhr können die
Jüngsten im Festzelt ihre Talente zeigen.
Dort beginnt 20 Uhr der Tanz, bei dem
mehrere Darbietungen der Sportfreunde zu
sehen sein werden. Zu den Höhepunkten
des Sonntags gehört der Auftritt der
„Geilen Gugge“ aus Belgern, der 13 Uhr
beginnt.

Geglückte Premiere in Calbitz und Großböhla:
Tag der offenen Gartenpforte gut besucht

Hobbygärtner mit Resonanz auf erste Teilnahme zufrieden

Zuspruch sein könnte. Mit der Reso-
nanz auf ihre Premiere sind nun aber
beide Hobbygärtner sehr zufrieden.
Viele interessierte Fragen und ange-
regte Gespräche hätten den Tag
geprägt, so Kluge.

Die Aktion „offene Gartentür“
geht an den kommendenWochenen-
den weiter. Dann wollen auch die
Akteure aus der Region die Gelegen-
heit nutzen und andere grüne Refu-
gien besuchen. „Wir hatten einen
Gast aus Pomßen, der uns eingeladen
hat, am kommenden Wochenende in
seinen Garten zu kommen – und das
machen wir jetzt auch“, kündigte
Gottfried Kluge an. Jana Brechlin

Dahlener Stadtrat
tagt heute

DAHLEN. Heute, 19 Uhr treffen sich die
Stadträte im Rathaus. Der öffentliche Teil,
einschließlich Einwohnerfragestunde,
beginnt 19.30 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Beschlüsse über
einen Leasingvertrag für ein Dienstauto,
über Glasreinigungsleistungen und zum
Verkauf von zwei Flurstücken im Bereich
derWurzener Straße.
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12.30 Reppen, Bus
12.45 Casabra, Konsum
13.00 Naundorf, Kirche
13.15 Schweta,Cont.Parkp
13.30 Mügeln, Busplatz
13.45 Sornzig, Bus/Kloster
14.00 Kammlitz, Bus
14.15 Ablaß, Bus
14.30 Grauschwitz, Bus
14.45 Liptitz, Angelparadies
15.00 Mahlis, Busplatz
15.15 Limbach, Feuerwehr
15.30 Leuben, Denkmal
15.45 Thalheim, Konsum
16.00 Lampertsdorf, Buspl.
16.15 Collm, Bus
16.30 Calbitz, Bus „3 Lilien“
16.45 Luppa, Kirche
17.00 Börln, Bäcker
17.15 Bortewitz, Feuerwehr

8.00 Schmannewitz, Kirche
8.15 Bucha, Feuerwehr
8.30 Schöna, Jägerhütte
8.45 Olganitz, Bus
9.00 Treptitz, Feuerwehr
9.10 Schirmenitz, Bus
9.20 Klingenhain, Bus
9.35 Cavertitz, Bus
9.50 Laas, Kirche

10.00 Liebschütz, Kirche
10.15 Klötitz, Bus
10.30 Sörnewitz, Kirche
10.45 Lampertswalde,

Gasthof „Adler“
11.00 Leisnitz, Bus
11.15 Wellerswalde, Kirche
11.30 Merkwitz, Bus
11.45 Terpitz, Konsum
12.05 Lonnewitz, Feuerwehr
12.15 Ganzig, Bus
Geflügelverk. in Sachsen A.Müller Wermsdorf
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als solche „immer 200 Prozent“, wie sie
selbst sagt, stets zugunsten derer, die auf
der Bühne stehen. Dass diese Leiden-
schaft für die „Bretter, die dieWelt bedeu-
ten“ ansteckend ist, kann ihr ältester
Sohn bestätigen. „Der hat in meinem
Bauch schon das ein oder andere Mal
noch auf der Bühne mitgetanzt, ehe ich in

den Mutterschutz ging“, berichtet sie.
Seit dem Jahr 2007 ist Ziegeler-Jentzsch
als selbstständige Theaterpädagogin
tätig, koordinierte unter anderem Projek-
te in Auterwitz, Döbeln und der Freien
EvangelischenWerkschule Naundorf.

Schon bei den Allerkleinsten die Lust
am Schauspiel zu wecken, sie ausprobie-

Kraftstoff: Theaterworkshops für Jung und Alt
Nach den Sommerferien beginnen im
E-Werk unter dem Motto „Kraftstoff“
Theaterworkshops unter der Leitung von
Jacqueline Ziegeler-Jentzsch, erreichbar
unter 0174 712 40 27, E-Mail: jacque-
line.ziegeler-jentzsch@ewerk-oschatz.de
sowie vor Ort dienstags, mittwochs und
donnerstags ab 13.30 Uhr.
■ Kindertheater „Sausewind“ für
Kinder von 3 und 5 Jahren, mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, spielerische Einführung
in die Welt des kreativen Spiels, erzählen,
verkleiden, Puppenspiel...
■ Kindertheater „Energiewirbel“ für 6-
bis 13-Jährige, donnerstags 15.30 bis 17
Uhr, für jene, die sich auf der Bühne
ausprobieren wollen, szenische Bilder
und kleine Inszenierungen werden
geprobt, erweitert durch Pantomime,
Clownerie und Puppenspiel.
■ Jugendtheaterclub „Stoffwechsel“
für Jugendliche von 14 und 18 Jahren,

donnerstags 18 bis 19.30 Uhr, schauspie-
lerische Grundlagen, Dramaturgie- und
Regiearbeit werden vermittelt, Künstler-
rollen entwickelt, Alltagserlebnisse in ein
eigenes Stück verpackt.
■ Mehrgenerationen-Theater mit
Improvisationscharakter für alle ab 16
Jahren, mittwochs 19 Uhr, gelernt und
trainiert werden die künstlerischen
Grundlagen aus dem Theatersport nach
Keith Johnstone. Theatererfahrungen
sind willkommen, aber nicht erforderlich.
■ Blickpunkttheater/Forum-Theater in
Verbindung mit der bestehenden
Flüchtlings-Frauengruppe, integratives
Theater, erzählen und austauschen über
Kernthemen aus Kultur, Familie und
Alltag in der multikulturellen Gesell-
schaft, Zielgruppe sind Frauen und
Mädchen sowie Jungen und Männer
jeweils unabhängig voneinander, jeden
zweiten Dienstag von 16 bis 17.30 Uhr.
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LUPPA
Waldbesitzer stellen sich
auf Klimawandel ein SEITE 14

Vereinsgründung
macht Hoffnung
D as ist eine guteNachricht aus dem

ländlichen Raum. In Sornzig gründet
sich derzeit einHeimatverein. Die
Weichen sind bereits gestellt und die
ersten Voraussetzungen für die Arbeit
sind geschaffen. Sornzig zeigt damit, dass
im ländlichen Raum auch Entwicklungen
möglich sind. DieNachricht tut auch
deshalb so gut, weil zuletzt einige
Meldungen vonVereins- und Feuerwehr-
auflösungen die Rundemachten. Dabei
sind in Sornzig die Rahmenbedingungen
für einenHeimatverein geradezu genial.
Undwer sich das Foto derMitwirkenden
genau anschaut, der wird schnell viele
bekannteGesichter entdecken. Die
haben sich in der Vergangenheit schon
für ein attraktives Dorfleben in und um
Sornzig gesorgt. Optimal ist auch die
Verbindung zwischen denAktiven des
neuenVereins und der Location. Beim
Kloster Sornzig hat sich in den vergange-
nen zehn Jahren so viel verändert, dass
der Ort ein ausgezeichneter und inzwi-
schen sogar schon etablierter Kultur-
standort ist. Die Heimatvereinsgründung
in Sornzigmacht also Hoffnung, dass sich
in unserer ländlichen Region etwas tut,
auchwenn das Umfeld sich etwas
schwierig zeigt. Seite 14
➦ h.roesner@lvz.de

VON
HAGEN RÖSNER

KOMMENTAR

WETTER OSCHATZ

Vorhersage für den
Raum Oschatz
Donnerstag, den
14. Juni 2018:
teils bewölkt
11 bis 23 Grad

KURZ GEMELDET

Heute Spieletag in der
Stadtbibliothek
OSCHATZ. Alte Spiele neu entdecken
können Interessierte heute in der Stadtbib-
liothek. Während der Öffnungszeiten wird
zu Gummitwist, Mensch ärgere dich nicht,
Himmel und Hölle, Würfeln, Mau Mau,
Kreiseln, Hasche und Verstecken eingela-
den. Die Veranstaltung findet im Rahmen
des Jubiläums 140 Jahre Stadtbibliothek
Oschatz statt.

Sommerkonzert in der
Collm-Klinik
OSCHATZ. Der Förderverein Collm-Klinik
Oschatz und die Klinikleitung laden am
Sonntag, von 15 bis 16 Uhr zum 4. Som-
merkonzert in das Foyer der Klinik ein. Die
„Kemmlitzer Blaskapelle“ wird tschechisch-
böhmische Blasmusik und Gesang darbie-
ten. Der Eintritt ist frei.

ÜBRIGENS…

... wurde der Spielplatz in der Oschatzer
Promenade einen Reinigung unterzogen.
Dabei wurde auch der dortige Spielsand
gereinigt. So wurden insgesamt 43
Kubikmeter Sand in der vergangenen
Woche gereinigt. Es gibt in Oschatz zehn
kommunale Spielplätze.

OSCHATZ. Märchenhafter Einstieg in die
Theaterwelt: Ihr Bühnendebüt gab
Jacqueline Ziegeler-Jentzsch als Pfeffer-
kuchen im Zaun des Hexenhauses in
einer„Hänsel und Gretel“-Inszenierung.
Das prägte sie, noch heute haucht die
Theaterpädagogin unbelebten Dingen
Leben ein. So waren Schüler der Evange-
lischen Werkschule Naundorf unlängst
als Bäume zu erleben – in der Kulisse rund
um das Schloss des verzauberten Prinzen
in „Die Schöne und das Biest“.

Seit kurzem nun gehört die zierliche
Döbelnerin zum Team des Jugend-, Kul-
tur- und Umweltzentrums E-Werk
Oschatz in der Lichtstraße. Die im Sep-
tember vergangenen Jahres eröffnete
Kleinkunstbühne wird sich unter ihrer
Regie in den kommendenMonaten regel-
mäßig in ein Theater verwandeln. Dann
gehören zum Repertoire des soziokultu-
rellen Zentrums eine Hand voll Angebote
rund um das szenische Spiel – für jede
Altersgruppewird etwas dabei sein.

Möglichst viele Akteure gemeinsam
einbeziehen und mit ihnen zusammen
etwas schaffen – so versteht die Theater-
pädagogin ihre Aufgabe und ihr Wirken.
Bis zu ihrem 22. Lebensjahr stand sie
selbst auf der Bühne, ehe sie die Seiten
wechselte, um künftig andere für ihre
Auftritte anzuleiten. Die Döbelnerin ist
Bühnenmensch durch und durch und gibt

Autowaschen
gegen

Abi­Spende
Oschatzer Schüler werden

morgen bei Mazda aktiv

OSCHATZ. Sauberes Auto gegen eine
Spende: Das ist das Angebot der Elft-
klässler des Oschatzer Thomas-Mann-
Gymnasiums. Die Schüler sammeln der-
zeit Geld für ihre Abiturfeierlichkeiten im
kommenden Jahr und organisieren dafür
morgen den Car-Wash-Day beim
Oschatzer Mazda-Autohaus von Holger
Schmidt. Von 14 bis 19 Uhr können Inte-
ressenten dort ihr Fahrzeug von den künf-
tigen Absolventen innen und außen reini-
gen lassen. „Wir haben dafür keine festen
Preise, sondern bitten um eine Spende.
Jeder kann zahlen, was ihm dieser Ser-
vice wert ist“, kündigte Jahrgangsspre-
cher Christian Richter an.

Das Autohaus, das die Aktion bereits
seit vielen Jahren unterstützt, stellt dafür
zwei Arbeitsplätze für die Schüler zur
Verfügung. Wer das Angebot annehmen
und so den Jugendlichen helfen möchte,
ihre Abschlussveranstaltung zu finanzie-
ren, bekommt zusätzlich einen Gutschein
für ein Getränk, der direkt im Autohaus
eingelöst werden kann, informierte Rich-
ter. Insgesamt werden morgen 20 Schüler
im Einsatz sein, die von 14 bis 19 Uhr
abwechselnd die Autos reinigen und
zudem bereits am Ortseingang von
OschatzWerbung für die Aktionmachen.

Auch am zurückliegenden Stadtfest
haben sich verschiedene Gruppen der 11.
Jahrgangsstufe beteiligt, um Geld unter
anderem für den Abi-Ball zu sammeln. So
boten die Gymnasiasten an einem eige-
nen StandKinderschminken an und orga-
nisierten einen Kuchenverkauf. Der Erlös
aus diesen Aktionen ist bereits für den
Schulabschluss im kommenden Jahr
bestimmt.

VON JANA BRECHLIN

Florentine Auerbach (l.) und Sophia
Bäurich vom Oschatzer Thomas-Mann-
Gymnasium beim Kuchenverkauf zum
Stadtfest. Foto: Jana Brechlin

Oberbürgermeister zu
Gast im Fliegerhorst

FLIEGERHORST. Der Oschatzer Oberbür-
germeister Andreas Kretschmar (partei-
los) setzt seine Tour durch die Ortsteile
fort. Am Mittwoch, dem 20. Juni, möchte
das Stadtoberhaupt mit den Einwohnern
des Ortsteils Fliegerhorst ins Gespräch
kommen. Die Versammlung beginnt um
19 Uhr im Mehrzweckraum der Roma
Rollladensysteme KG in der Otto-Lilien-
thal-Straße 11 im Fliegerhorst. Bisher war
Kretschmar im Rahmen seiner diesjähri-
gen Tour bereits in den Stadtteilen Lim-
bach, Schmorkau und Zschöllau, um mit
den Einwohnern über ihre Probleme zu
sprechen und über die Entwicklung der
Stadt zu informieren.

ren und entdecken lassen, was in ihnen
steckt, dafür wird es im E-Werk unter
ihrer Anleitung künftig einen Workshop
geben. Ebenso für ältere Kinder, ferner
einen für Jugendliche und junge Erwach-
sene, die auf eine Aufführung vor Publi-
kum hinarbeiten. Weitere Angebote rich-
ten sich an Männer und Frauen jeden
Alters, die sich im Improvisationstheater
ausprobieren wollen sowie an Menschen
mit und ohne Fluchterfahrung, die
gemeinsam ihre Erfahrungen austau-
schen und daraus Stoff für die Bühne ent-
wickeln werden. Gefördert wird dieses
Vorhaben mit Unterstützung des Frei-
staats Sachsen im Rahmen des Landes-
programmes für integrative Maßnahmen.

Los geht es nach den Sommerferien,
Interessenten sollten sich aber bereits
jetzt schon anmelden (siehe Kasten).
Einen Vorgeschmack erhalten Kinder
und Jugendliche im Rahmen des Som-
merferienprogramms des E-Werks bereits
Anfang Juli. Dann lädt Jacqueline Ziege-
ler-Jentzsch zum Schnuppern in eine
Theater- und Bühnenwerkstatt ein.
�Sommer-Theater-Werkstatt: 2. bis 6. Juli,

täglich 9.30 Uhr bis 16 Uhr, Zielgruppe:
6 bis 14 Jahre, maximal 25 Teilnehmer,
Anmeldung unter 0174 712 40 27 oder
jacqueline.ziegeler-jentzsch@ewerk-
oschatz.de. Vorkenntnisse nicht erforder-
lich, Kosten: 25 Euro für Speisen und
Getränke, eine Abrechnung über „Bildung
und Teilhabe“ ist möglich.

Döbelnerin macht im E­Werk
großes Theater auf kleiner Bühne

Fünf neue Angebote für Spielfreudige unter Leitung der Theaterpädagogin Jacqueline Ziegeler-Jentzsch
VON CHRISTIAN KUNZE

Theaterpädagogin Jacqueline Ziegeler-Jentzsch (links) kleidet Besucher des Oschatzer Stadtfestes am Stand des E-Werksmit Kostümen aus ihrem Fundus ein. Foto: Christian Kunze

NORDSACHSEN
Joachim Gauck besucht Gedenkstätte
Jugendwerkhof Torgau SEITE 16

Ein Highlight für alle Fußball-Fans! Mit dem
eigenem Namen oder Wunschtext und der
Wunschnummer auf dem Rücken wird das Trikot
zum unverwechselbaren Einzelstück. Zusätzlich
kann das Fan-Trikot mit einem personalisierten
Bierkrug oder Bierglas in einer Geschenkbox be-
stellt werden.

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Das persönliche
Fan-Trikot

Das Fan-Trikot und die Fan-Box können Sie nur im LVZ
Shop im LVZ-Foyer, Peterssteinweg 19, sowie allen wei-
teren Geschäftsstellen der LVZ bestellen.

Neu: Fan-Box
Fan-Trikot wahlweisemit personalisiertem
Bierkrug oder Bierglas

Herren
100% atmungsaktive Funktionsfaser

Größen: S - XXXL

Damen
taillierter Schnitt,
93% atmungsaktive
Funktionsfaser,
7% Spandex

Größen: S - XL
Kinder
100% atmungsaktive Funktionsfaser
mit Baumwollgriff

Größen: 6-12 Monate – 152

Ein ideales
Geschenk

ab 19,95 €
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